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DER BUNDESMINISTER 

FÜR JUSTIZ 

1570 135/5-11I2/78 

An deli. 

XIV. Gesetzsebungspzriode 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Z1c:f3/AB 

i979 -01- 1 7 
zu ZZ30/J 

Wie n 

zu 21 2230/J-NR!78 

Die schriftliche Anfrage der Abgeordneten zum 

Nationalrat H ie t 1 und Genossen (21 2230/J=NR/78L be= 
treffend die Sanierung des beo Gerichtsgebäudes in Kirchberg 
am Wagram beantworte ich wie folgt~ 

hU 1 b, 2 Wld.--2l, 

Die Sanierung des Gerichtsgebäudes in Kirchberg 
am vTagram mußte wegen anderer vordringlicherer BaUmaßnahmen 
zurückgestellt werden o 

Inder Zwischenzeit hat sich ergeben? daß das 
Bezirksgericht Kirchberg am Wagram ohne bauliche Maßnahmen in 

den Räumen des Gerichtsgebäudes in Tulln aufgenommen werden 
kör.u~teo Im Sinne einer 9 auch vom Rechnungshof immer wieder ver­
langten, sparsamen t wirtschaftlichen und zweckmäßigen Verwal= 
tungsführung SI kann? bevor die Frage der Zusammenlegung des 
Bezi.rksgerichtes Kirchberg arn Wagram mit dem Bezirksgericht Tulln 
nicht geklär·t ist ,l mit einer Sanierung des Gerichtsgebäudes in 

Kirchberg am Wagram nicht begonnen werden. 

90 Jänner 1979 
Der Bundesminister~ 
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